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Der Kalender des Magıster Hainrıch Solder
Eın Retftormwerk 180 Jahre VOT apst Gregor 111

Einleitung
Eın bedeutsames, bisher nıcht beachtetes Kalenderwerk des Späatmıittelalters 1St E1gen-
[u der Diözesanbıibliothek Rottenburg Neckar. Diese in Lateın geschriebene
Handschrift 1st Teıl der Sammelhandschriüft 15 der ehemaligen Bibliothek des Stittes
St Morız Ehingen/Rottenburg. Fın ovaler Stempelaufdruck auf Blatt 1r rechts
weIılst als spateren Besıiıtzer die Seminarbibliothek Rottenburg 4aUuUs Der Codex tragt auf
der Aufßlenseite des vorderen Buchdeckels die Aufschrift Index bibliae el multa alıa. Dıie
Sammlung esteht A4US 1A% Papıierblättern der Größe 216 cm/30,2 Die Blätter wurden
spater mMı1t Bleistift rechten oberen and numeriert.

Das Inhaltsverzeichnis auf der Innenseıte des hinteren Buchdeckels ErsSter
Stelle Kalendarıum magıstrı hainrıcı Sold/erJn)' (Abb Der eigentliche Kalender
taft die Blätter 1r bıs 7( Die Ergaänzungen z“ Kalender auf Blatt 7V und der Kommen-
tar Blatt 8r stellen die Qualität dieses Werkes über diejenige anderer Kalender dieser
Zeıt, zumal S1e schon eıne wesentliche Idee der Gregorianischen Kalenderreform, die
Ers:E 200 Jahre ach der Erstellung dieses Kalenderwerks durchgeführt wurde, enthalten.
Der Kalender, mıtsamt den Zusätzen, welst den Berechner und Verfasser des Werkes als
Kalenderfachmann gehobener Klasse aus

Jede der 13 Monatsseıten des Kalenders (Abb 1St 1ın ogleicher Weiıse gegliedert. Am
rechten and steht jeweıls eın Bündel miıt vier Spalten. Der Name des jeweıligen Mo-
Nats wırd 1mM Kopfteıil des Bündels ZENANNL. ach lınks folgen vier weıtere, untereinan-
der gleichartige Bündel miıt Je vier Spalten. Das lınke dieser vier Bündel hat Dallz lınks
eıne zusätzliche Spalte. Der Inhalt der einzelnen Spalten der Monatsseıten 1St auf der
Januar-Seıite (Bl 1mM Kopfteıil angedeutet. Die Funktion un:! Bedeutung der zahlrei-
chen Zeichen un ein1ıge andere bemerkenswerte Inhalte des Kalenderwerks sollen hier
beschrieben und interpretiert werden.

Vıer Metonzyklen
Eın Schlüssel Z Verständnis der Anlage der Monatsseıten (Bl 1r 1St die a
belle auf Blatt 7V (Abb Diese Tabelle esteht a4aUus vier Bündeln mit Je dreı Spalten.
Jedes Spaltenbündel steht für eınen Zeıitraum VO 19 aufeinanderfolgenden Jahren, tür

SORCNANNLEN Metonzyklus. Um das Jahr 437 Chr. stellte der Athener Astronom

Durch die Beschädigung der Textvorlage (vgl Abb 1St vermutlich das erwartende Zeichen
ür ıne »-er«-Kuürzung V€I'IOI'€I'I
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un: (Geometer Meton fest, da{fß 19 Sonnen- (tropıische) Jahre nahezu gleichlang dauern
w1e 235 Mond- (synodische) Monate“*.

Diese zuLte Übereinstimmung eıner Anzahl VO SaAaNZCIH Sonnenjahren miıt einer Anzahl
VO BaNZCH Mondmonaten un! gleichzeıt1g mMI1t eiıner Zahl VO  — SaNZCH Tagen benutzte
das Jahr 5 Chr der Skythe Dıionysıius Fxıiguus, Abt 1n Rom, als Grundlage für die
Bestimmung der Ostertermine. Er etablierte damıiıt das Vertahren der Osterrechnung,
das schon längere eıt 1mM oströmiıschen Reıich, besonders In Alexandrien, verwendet
wurde, auch 1in estrom. Dieses Vertahren nn Ial Kirchenrechnung,
paschalıs oder ecclestiasticus, verkürzt Computus. Der vielgerühmte altenglı-
sche Mönch, Theologe und Geschichtsschreiber Beda Venerabilis (  37 baute den
Computus welıter A4US un: tırug viel seiner Verbreitung ın der römiıschen Kırche be1

Die Näherung VO Meton besagt: ]le 19 Jahre haben WIr den gleichen alen-
dertagen (zıemlich ZeNAU) Vollmond Die Nummer eınes Jahres iınnerhalb der 19 Jahre
einer Metonperiode kennzeichnet also die spezıielle Verteilung der oll- un:! Neumonde
1n diesem Jahr, insbesondere kennzeichnet sS1e den 1a9 des Ostervollmonds. ohl —

SCH dieser herausgehobenen Bedeutung nNnannte INa  — diese Nummer die Goldene Zahl
des Jahres?. Jedes der vier Spaltenbündel der ersten Tabelle (Bl steht für einen
Zeitraum VO 19 aufeinandertolgenden Kalenderjahren, für eıne Metonperiode. In der
dritten Spalte VO jedem Bündel sınd die Goldenen Zahlen jeweıls durchgezählt, un!
ZWAar VO v bıs 19 un! dann weıter VO bıs x Die Zählung der Jahre innerhalb eıner
Metonperiode beginnt iın diesem Kalender also MI1t der Goldenen Zahl L das At-
fangsjahr N{ jeder Periode hat jer die Goldene Zahl 13 Diese Zahlen sınd Frot C
schrie

Welches sınd 11U aber die Anfangsjahre der verschiedenen Perioden, angegeben 1n
WHHAISEGETEel Zählweise der Jahre »nach Christı Geburt«? In der ersten Zeıle der Tabelle
(Abb sınd muıttels arabisch-indischer Zıtfern, 1n der Schreibweise des Miıttelalters, die
Anfangsjahre 145/, 1456, 1475, 494 ZENANNL. Dagegen enthält die zweıte Zeile in rO-
miıisch-miuttelalterlicher Schreibart die Jahreszahlen 1561 1380, 1399 un: 14158, die An-
tangsjahre der vier vorhergehenden Zyklusdurchgänge. Diese acht Jahreszahlen sind FrOL

geschrieben. Mıt dieser Tabelle konnte I1a  en durch eintaches Abzählen die voldene Zahl
des Jahres ermuitteln.

Fuür die Darstellung e1InNes »SCNaAUCNHN« Mondkalenders auf den Monatsseıten cr Weil-
det Magıster Haıinrich Solder TT Kennzeichnung der Jahre innerhalb einer Metonperi1-
ode anstelle der neunzehn Zahlen bıs 19 die EersStenN neunzehn Buchstaben des Alpha-bets. Sıe sınd jeweıls 1n der zwelıten Spalte notlert. Dıi1e Goldene Zahl 13 ETSCeLZT 5T durch
den Buchstaben d, 14 durch b, 19 durch 9 durch h, durch 12 durch

Warum wurden aber gerade vier aufeinanderfolgende Zyklusdurchgänge aufgelistet?
Innerhalb eiıner 19)ährigen Periode o1bt vier Schaltjahre, WCCI11 das vierte Zy-
klusjahr eın Schaltjahr 1ST. Dies trıfft auf das Spaltenbündel eım zweıten bzw.
dritten b7zw vierten Bündel 1St das bzw zweıte bzw. drıitte Periodenjahr eın Schalt-
jahr. In diesen dre1 Fällen enthält die Periode aber tünf Schaltjahre. IDIEG Gliederung der
vier Perioden ach der Stellung der Schaltjahre innerhalb der Periode bleibt jedoch
oleich, namlıiıch 4/5/5/5-Schaltjahre, WEENN das Anfangsjahr die Goldene Zahl 1:7 oder
oder oder 1Ö hat In der Tabelle sınd die Schaltjahre jeweıls ın der ersten Spalte des
Bündels miıt dem Buchstaben gekennzeichnet, SOZUSag«CH mIi1t einem Kürzel für NN

Karl MÜTZzZ-, Faszınatıon Kalender. Kalender, Ewiıge Kalender, Kalenderuhren lesen und verstehen,
Buxheim/Eichstätt 1996;
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hissextus, der lateinıschen Bezeichnung für Schaltjahr 1mM Julianischen Kalender. Es 1St
mu  9 da{fß Magıster Hainrich Solder glaubte, auf diese Weiıse für die Neumond-

termıne eine orößere Genauigkeıt erreichen.
Der oyriechische Astronom Kallıppos AaUuUs der altgriechischen Stadt Kyzıkos,

Marmarameer gelegen, versuchte das auf Metons Erkenntnissen ufßende Kalendersy-
stem verbessern. Hundert Jahre ach Meton, das Jahr 3.3() V, Chrä schlug VOIL,
anstelle einer 19ährıgen Periode vier solcher Zeıtspannen MI1t insgesamt 76 Jahren als
Zyklus verwenden. Da der erweıterte Zyklus VO Kallıppos für einen Mond-Sonnen-
Ikalender Eıngang 1n die antıke Chronologie fand, insbesondere auch ın das Werk » [ Je
COMPULO« (um VO Domschulmeister Gerland VO Besancon un: In das bıs
Nıcolaus Copernicus (1473—-1543) allseits verwendete Standardwerk der Astronomıie, in
die SOgeENANNLTE Almagest des Ptolemäus (ca 8ALCO 161), könnte Magıster Hainrich Solder
davon worden se1n. Die Klassıtikation der Metonperioden nach der Zahl der
Schaltjahre STamm ®T jedoch nıcht VO Kallıppos, da hıerbei die wesentliıch Jüngere Julhia-
nısche Regel über die Schaltjahre vorausgesetzt wiırd.

In anderen Kalendern des ausgehenden Mittelalters tfindet sıch dıe Klassıfizierung
der Metonzyklen ach der Posıtion der Schaltjahre innerhalb des Zyklus nıcht. So darf
also ANSCHNOMUIMM werden, da{fß der vorliegende Rottenburger Kalender keıine Abschriuft
eines anderen Kalenders ISt, sondern eıne Eigenleistung VO Magıster Haiınrich Solder
darstellt.

Die und dıe WEe1 etzten Spalten der Monatsseıten

a) Die vorletzte Spalte jeder Monatsseıte (Abb enthält die Nummern der Monatstage
(numerus dies), durchgezählt VO bıs 31ı b7zw 30 b7zw Z bzw 28 Das Linıenraster
der Monatsseıten 1St einheitlich Z breıit. Je ach der Anzahl der Tage 1m Monat 1St
dıe Rasterhöhe 22,4 cm/ Z Cm/ZE0 em/203

In der etzten Spalte eıner Monatsseıte sınd mMI1t Hılte der Goldenen Zahlen
(aureus nUuMEYUS) die Neulichttage gekennzeichnet, WwW1e€e sıch diese Tage MIt dem Zy-
klus-Vertfahren des Computus, nıcht ach SCHNAUCHI astronomischen Vertahren, ergeben.
Dıie Zahlen sınd 1n Schrift mMI1t arabisch-indischen Zittern geschrieben. Demnach
War beispielsweise in den Jahren mi1t der Goldenen Zahl Januar Neulicht
Abb 1ın Jahren miI1t der Goldenen Zahl 17 W ar Januar Neulicht. Dieses Vertah-
LCIN lieferte richtige Daten, mıiıt eiıner Genauigkeıt VO rund eiınem Tag, für die eıt der
Eınführung des Computus durch Dionysıus Fx1guus. Im Laufe der Jahrhunderte ahm
die Ungenauigkeıit kontinuterlich Dıie ermittelten Neulichttage bıs ZUT

Gregorianıschen Kalenderretorm 1m Jahr 1582 Grundlage für die Bestimmung des
Ostertermins.

Vom Altertum bıs Va 14 Jahrhundert rechnete 111all MIt der beobachtbaren
Mondphase >>Neulicht«, nıcht miıt dem Neumond, der Ja L11UTr während eıner Sonnentin-
stern1s IL  U ixılert werden annn Miıt Neulicht bezeichnet INa  ; dıe sehr schmale
Mondsichel, die nach dem »Verschwinden« des Mondess, eLtwa 36 Stunden ach Neu-
mond, abhängig VO astronomischen un metereologischen Bedingungen, direkt ach
Sonnenuntergang erstmals wieder 1mM W esten gesehen werden AT eiım altjüdıschen
Kalender W alr das Neulicht, VO den Juden Moled gENANNLT, jeweıls der Begınn eines

Monats. Idie Beobachtung mu{fte damals VO mındestens 7wel ylaubwürdıgen
Juden VOT dem Synedrium bezeugt werden, ann Erst wurde der Monatsanfang amtlıch
bestätigt. och heute 1St 1mM muslimıschen Kalender Neulicht die Zeitmarke für den Mo-
natsanfang.
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C) Dıie rotgeschriebenen Zahlen bis 19 in der erstien Spalte jeder Monatsseıte nn
Magıster Haınriıch Solder AUKYCUS NUMETUS, Neue Goldene Zahl Was bedeuten
diese Eıntragungen? Welche Fakten liegen iıhnen zugrunde? Unschwer stellt INa  — fest,
da{fß eıne Neue Goldene Zahl 1in der ersten Spalte 1mM allgemeinen vier Tage VOT der ole1-chen Goldenen Zahl der etzten Spalte steht.

e1ım Computus, dem Zyklus-Verfahren Aur Bestimmung des Ostertermins, wırd
die VO Meton für Kalenderzwecke vorgeschlagene Näherung als exakte Gleichung
Dauer VO 19 Jahren Dauer VO 235 synodischen OoOnaten verstanden. Seit der Re-
torm des Kalenders durch (3alus Iulıus Caesar, beginnend miıt dem Jahr 45 VACAtis WAar
1mM römiıschen Reich das offizielle Kalenderjahr das SOgENANNLE Julianische Jahr IDIE
christliche Kırche übernahm das Julianısche Jahr als Zeitmafß. Vıer aufeinanderfolgendeJulianische Jahre dauern 3 363 366) mıttlere Sonnentage. Nun sınd aber 235 synodi-sche Monate um Stunde 28 inuten 50,9 Sekunden kürzer als 19 Julianische JahreAuft eınen aNnzZeCNh Tag wächst dieser Fehler 1n rund S{()/ Jahren Dies bedeutet für die
Bestimmung des UOstertermins, der Frühlingsvollmond verfrüht sıch ach rund 2{)7. Jah-
1CIN1 1M Kalender eınen Tag Von der Einführung des Computus durch Dionysıius 1mM
Jahr 532 Chr bıs ZUT Miıtte des 15 Jahrhunderts rund mal 307 Jahre vergan-
ZCNM, der Fehler summıerte sıch in dieser Zeıtspanne sSOmı1t auf drei Ta

Des Weıteren 1St berücksichtigen, da{ß 1MmM 15 Jahrhundert Kalenderberechner bei
den Mondangaben 1MmM Kalender VO Neulicht zı Neumond wechselten. Dıies belegender Kalender für den württembergischen Graten Eberhard 1mM arft (1445—1496) un: der
bekannteste, mehr astronomiısch Orlentierte Kalender des ausgehenden Mittelalters, der
Kalender des berühmten AÄAstronomen un! Mathematikers Johannes Regiomontanus(1436—-1476)®. IDieser Wechsel bedingt eıne zusätzliche Vorverlegung der Goldenen Zahl
1m Kalender eınen Tag Mıt der vorher beschriebenen Fehlerkorrektur VO drel T 3-
SCH W alr insgesamt eıne Vorverlegung des Kalendereintrags der Goldenen Zahl vier
Tage gegenüber den Daten VO Dionysıius Ex1iguus ertorderlich.

Erwähnung verdient die »moderne« Schreibung der Goldenen Zahlen und der Neu-
Goldenen Zahlen, nämlich mı1ıt Zitfern wWw1e€e 1m Kalender für raf Eberhard 1mM art

und 1mM Kalender VO Regiomontanus. BeI rüheren un spateren Kalendern 1n Psalterien
un:! Stundenbüchern, auch iın dem das Jahr 470 gedruckten Einblattkalender des
Johannes Nyder un: 1mM Teutsch Kalender VO Johannes Schäffler, Ulm 1498, wurden
die Goldenen Zahlen allesamt mıt den aufwendigeren römiıschen Zahlzeichen geschrieben.Zusammentassend oilt iıne Goldene Zahl 1n der etzten Spalte eıner Monatsseıte
oibt den Tag des Neulichts 1n diesem Monat eınes Jahres mıiıt dieser Goldenen Zahl Agültıg für die ersten Jahrhunderte ach der Einriıchtung des Computus. iıne Neue (3O1-
ene Zahl in der ersten Spalte oibt den Tag des Neumonds 1ın diesem Monat eiınes JahresMI1t dieser Goldenen Zahl A gültıg etwa für das 14 bıs Jahrhundert. In beiden Fäl-
len wurden die den Goldenen Zahlen zugeordneten Kalendertage nach dem Zyklusver-tahren ermuttelt.

Fuür den heutigen Betrachter der Handschrift stellen sıch 1er die Fragen: Woher
wufte Magıster Haınrich Solder, da{ß die beschriebene Fehlerkorrektur vorzunehmen
war ” Führten ıh eigene Überlegungen dazu? Wenn Ja, welche es”? Vgl Ab-
schnitt

1ne rechnerische Ermittlung der Neuen Goldenen Zahl eines Jahres verdient be-
sondere Beachtung. 1r Abb 3); auf dem unteren Blattrand gaHlZ lınks, steht 1ın

arl MÜTZ-, Der Kalender tür Graf Eberhard 1mM arf und der Kalender VO  - Regiomontanus.Zweı herausragende Werke ihrer Zeıt, 1: WLG 99; 1996, 65-91, hier:
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Schrift » Neue Goldene Zahl« ıne Lıinıe verwelıst VO 1er auf den rechts daneben STE-

henden Text: » Wırt SM WC un:! danach ( (nämlich VO der Jahreszahl). Vom V -

bleibenden Rest wirf, sooft du kannst, 19 WCB für die Neue Goldene Zahl« Der
Satz 1St rOoLt unterstrichen.

Danach ordnet Magıster Hainrich Solder dem ersten Jahr seiner 19ahrıgen Zyklen
die Zahl (Buchstabe a) Z An 1L360: 1437 Dem Zzweıten Jahr wırd dıe Zahl (b),

dem 19 Jahr die Zahl I (t) zugeordnet. In den Altonsinischen Tateln, dem Standard-
Tabellenwerk des Miıttelalters für Sonnen-, Mond- un: Planetenposıtionen, 1St eın Ühn-
lıches rechnerisches Kurzverfahren ZUT Ermittlung der Goldenen Zahl eiınes Jahres -
gegeben. Jedoch wurde, W1€ 1m ZaNzZCh Mittelalter und auch och be] Regiomontanus,
der Rest >Null« nıcht verwendet, sondern 19 dafür ZESELZT. SO WAar Solder auch mMIi1t der
Verwendung VO Null-Resten seiıner eıt VOTaus

Idieses mMı1t der Randnotiz eingefügte Kurzvertahren ZUr!r Ermittlung der Goldenen
Zahl eınes Jahres taucht in Ühnlicher orm auch in dem Jüngeren » Tübinger
Hausbuch«, eıne astronomisch-astrologische Sammelhandschriuft der Universitätsbiblio-
hek Tübıingen, Sıgnatur Z auf. In Verbindung MmMIıt eıner Fıgur, eiıner Rosette tür die
19 Goldenen Zahlen, heißt dort: Sollent Lr ZU1SSEN dıe gulden zale hunt aber Also
m0r/ In der andern fıigure werfent 1400 VO  x der Jarzale UNSECTS Heren Jhesu Cyrıstı und
Wa zale uberige blibet dıe hebent zelen In dieser obgeschr figuren V

Der Mondkalender
Im ausgehenden Mittelalter bıs ZU Barock W ar der Glaube die esondere Wıirksam-
keit des Mondes ın Gartenbau und Landwirtschaft, 1n der Volksmedizin un:! Hygıene
Allgemeingut. Zur Ermittlung der gyeeıgneten bzw ungee1gneten Zeitpunkte für ent-

sprechende Tätıgkeiten 1n diesen Bereichen, mufßÖte INall jedoch den SCHAUCH Zeıtpunkt
des Neumonds b7zw Vollmonds kennen. Vermutlich sollten die erstien vier Bündel miıt
Je vier Spalten auf den Monatsseıten (Abb 14 auch diesem 7Zweck dienen.

Zur Kennzeichnung der Neumondtage bzw. der Neulichttage eiınes Jahres 1m Me-
tonzyklus, ermuittelt mMI1t dem Computus, benutzte Magıster Haıinrich Solder die Goldene
Zahl des Jahres ın Ziffernschreibweise, angegeben 1n der ersten bzw etzten Spalte der
Monatsseıten. Dagegen markıerte alle Neumondtermine eınes Jahres ım Metonzyklus,
die ach der 1mM Folgenden beschriebenen »SCNAUCI1« Methode berechnete, mMI1t dem
Buchstaben des Jahres, vemäfß se1ıner Zuordnung 1ın der Tabelle auf Blatt F (Abb
Diese Buchstaben tinden sıch mMI1t Schriuft iın der erstien Spalte VO jedem der vier
Spaltenbündel. Dıi1e drei rechts daneben stehenden Zahlen gveben den Neumondtermin

diesem Tag 1n Stunden, iınuten und Sekunden Diese Intormation ertährt der |
SCr des Kalenders auf der Januarseıte 1mM Kopfteıil der jeweıligen Spalte. Die Intormatıion
»Stunde, Mınute, Sekunde« tindet sıch aufßer auft der Januarseıte 1Ur och 1mM Kopfteıl
der Maı- und Juni-Seıte, un ZW ar allein beim dritten Spaltenbündel.

Be1 der 1mM Mondkalender gahız liınks stehenden Periode 1st 1mM Anfangsjahr mıiıt der
Goldenen Zahl 13 b7zw der Neumond Januar Uhr. Magıster
Haınrıch Solder o1bt 1U mıiı1t der etzten Zeıle VO Blatt DA die Arbeıtsanweısung
»Addiere 29 Tage 17 Stunden 44 ınuten Sekunden«. Schreitet 111a nämli;ch VO  — dem
SCNANNTEN Neumondtermin wiederholend diese Zeıtspanne, also eiınen synodi-
schen Monat weıter, erhält InNnan nach un: ach tür alle 19 Jahre die weıteren Neu-
mondtermine un: Ende den ersten Neumondtermin für dıe tolgende Periode.

ach zweımal zwolf synodischen onaten tehlen och rund Z Tage; tast ein
Mond-Monat Zzwel vollen Jahren. Der nächste Mondmonat gleicht dieses Zurück-
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Jleiben AUS, 1St eın sogenannter Mond-Schaltmonat. Auf diese Weiıse erhalten inner-
halb VO einem Metonzyklus die sıeben Jahre mı1t den Goldenen Zahlen 2 5/M. 8/p;
tOrr: 13/G; 16/d, 19/2 ıhren zwolf Mondmonaten och Je eınen weıteren Mond-
Schaltmonat hıinzu, W1e€e beım Computus. Der Begınn der sıeben Mond-Schaltmonate 1St
jeweıls vier Jage früher als ıh der offizielle Computus mIi1t Hılte der Goldenen Zahlen
in der etzten Spalte angıbt, näamlı:ch 28 November, 29 August, März, 30 No-
vember, 79 Oktober, 29 Juli, März>? Die Gesamtzahl der Mondmonate 1in einem
19)ährigen Zyklus 1St damıt 19 12 oder 2358 eıne Bestätigung der Aussage VO Meton

Abweichungen der Monddaten höchstens eiınen Tag VO den Norm- LTermınen
des Computus Lreten in 1L1UT ganz wen1g Fällen, u  a in 0,85% der ma] 7 Mondmo-

aller vier Perioden auf. Dıies bestätigt die Rıchtigkeit der 1M Abschnıitt beschrie-
benen Fehlerkorrektur beim Wechsel VO Goldener Zahl Neuer Goldener Zahl

Die üblichen Schalttage der vier bzw füntf Schaltjahre innerhalb eıner Metonperiode
wurden be] der Neumond-Bestimmung konsequent ın die Rechnung einbezogen (vgl
Abschnitt hne eindeutig erkennbare Systematık wurden beim gCHNAUCH Mondka-
lender 1n jeder Periode, verteilt aut die 19 Jahre, auch och zwolf Mond-Schaltsekunden
eingefügt. Heute wıssen WIr, dafß die Bewegung des Mondes mehreren Störungen>

ist. Diese haben AT Folge, da{fß die Berechnung der Neumondtermin miı1t Hılte
der Dauer des synodıschen Monats, auf Sekunden HAaU, un:! be1 ogleichzeıtiger Berück-
sıchtigung der Kalender-Schalttage, keine Steigerung der Genauigkeit für die Neumond-
zeitpunkte VO wenıger als einem Tag erzwiıngt.

Gelegentlich sınd 1m »SCENAUCN« Mondkalender be1 der wiederholten Addıition VO
79 Tagen K Stunden 44 ınuten Sekunden Irrıtationen der tolgenden Art testzustel-
len Dıie Differenz aufeinanderfolgender Neumondtermine 1sSt beispielsweise beıim Jahr
miıt der Neuen Goldenen Zahl O/r VO Maı bıs Junı 29d 12h 44m 2s un VO

Junı bıs Jul: 29d 176 44 m 4S, oder beıiım Jahr miıt der Neuen Goldenen Zahl 2/ı VO

August bıs September 29d 12h 43m 538 un: VO September hıs Oktober 79d
12h 44m 15s Da diese Mängel sıch jeweıls gegenseılt1g kompensieren, wiıirken S1E sıch auf
die weıteren Daten nıcht au  N Be1 der 1mM dritten Spaltenbündel notlierten Periode tinden
sıch diese Irrıtatiıonen 10mal, beim vierten Bündel 12mal, beım ersten Bündel 13mal un:
1M zweıten Bündel 7Omal Ist dies vielleicht eın 1NWweIls auf die Abfolge der Berech-
nungen? Gleichartige Irrıtatiıonen enthält das Konzeptexemplar, die Erstschrift des Ka-
enders für raf Eberhard 1mM Bart® ın der Reinschrift wurden S1C bereinigt. Be1 der Be-
rechnung des Eberhard-Kalenders wurde das 1mM Miıttelalter übliche Rechen-Hıiılfsmittel
»Linı:enbrett mi1t Rechenpfennigen« verwendet®. Oftensichtlich W ar mit diesem ılts-
mıttel eıne eintache Rechenkontrolle »Zzuviel-zuwenig Rechenpfennige« be] mehrtacher
Addıition desselben Summanden vgegeben. So 1st vermuten, da{fß be] der Berechnungdes Rottenburger Kalenders dieses Hıltsmuittel auch zr Anwendung kam

Vergleicht INa  w die Neumondtermine 1mM dritten Zyklusdurchgang, Anfangsjahre
399 b7zw 1475, mi1t denen 1m schon ZENANNLEN JTübinger Hausbuch un miıt den Ter-
mınen der ersten Periode beim Kalender VO Reg10montanus, Anfangsjahr 1475,
stellt Inall Differenzen VO höchstens einem halben Tag test Die Zeıtpunkte 1im dritten
Zyklusdurchgang un! 1mM Tübinger Hausbuch stiımmen 1ın 34% aller Fälle übereın
und be] weıteren 1 39 unterscheıiden sıch die Daten wenıger als zehn ınuten. Diese
Übereinstimmung der Zeıtangaben für die Neumonde legt die Behauptung nahe, dafß 1m

ermann (GROTEFEND, Taschenbuch der Zeiıtrechnung des deutschen Miıttelalters und der Neu-
zeıt, Hannover "1991, 2a

MÜTzZ, Kalender (wıe Anm 4), 69$
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»SCNAUCI1L« Mondkalender die Zählung der Stunden VO bıs 24 nach der Vertahrens-
welse der Astronomen Mıttag beginnt. Der für Laıen zunächst überraschende An-
fang der Stundenzählung Mıttag hat für die Astronomen den Vorteıl, da{fß der 1 J)a-
tumswechsel nıcht ın die Nacht, 1in die Hauptbeobachtungszeıit der Gestirne fällt

7Zusammentassend dart testgehalten werden: Magıster Haınriıch Solder WAarTr bemuht
mehr Genauigkeit erzıelen, als miıt dem offtiziellen Vertahren des Computus erre1-
chen W aAl. Fur unls heute stellt sıch die rages ob die theoretisch auf Sekunden C1I-

mittelten Zeitpunkte un die tatsächlichen Neumondtermin 1n der Praxıs überhaupt
miteinander verglichen werden konnten? Dıie Antwort heifßst ohl » Neıin«.

Der OmMMentar ZUuU Mondkalender

Die Ende VO  - Abschnitt 3C) gestellten Fragen nach dem geistigen Vater der eNt-
scheidenden Fehlerkorrektur VO Goldener Zahl Neuer Goldener Zahl, beantwortet
Magıster Hainrich Solder 1n seinem Kommentar (Bl 8 vgl Abb 6; numerierte Hın-
weispfeile: /P/
Mond-Monats erwähnt C1 dreimal die Altonsinischen Tateln PPASF Dabe] nımmt

Als Belege für den Startpunkt se1ner Neumondberechnung un: für die Dauer des

gleichzeıitig ezug auf die [Daten der Stadt Salzburg /P2/ Ihm WAar offenbar das Prinzıp
der »gleichzeıtigen Ungleichzeıitigkeit« bekannt, eın Vollmond, der Ja für alle Erd-
bewohner 1mM selben Augenblick eintrıtt, wırd den verschıiedenen (Orten aber VCI-

schıedenen Ortszeıten regıstrıert. So zıtlert 1ın der linken Spalte des Blattes 8r die Al-
tonsinischen 'Tatfeln miı1t der Feststellung, da{ß seine Ortszeıt ZZ inuten /P3/ gegenüber
der Ortszeıt der Stadt Salzburg zurück ISt. Magıster Solder 111 damıt ohl Der
Ort: für den seıne Monddaten gelten, liegt run: s Längengrad westlich VO Salzburg,
also ıIn dem Landstrich zwischen Rottenburg a.N un! Rhein

ach seınem »SCNaUCIH« Mondkalender beginnt die der vier Metonperioden
Januar 3261 /P4/ 21 0511 Uhr. Das Ende dieser vier Perioden 1St Januar

437 /P5/ 15.17.58 Uhr Vıer aufeinanderfolgende Serien VO Je 2235 Mondmonaten
sınd damıt (21h 5mın seC 15h 12mın 58sec) b7zw 572mın seC /P6/ kürzer als
vier aufeiınanderfolgende Serien VO Je 19 Julianıschen Jahren, also VO  — 76 Kalenderjahren.
Die Feststellung dieses Zeitunterschiedes betont auf der lınken Textspalte VO Blatt 8
durch Unterstreichen.

Be1 der nächsten Ser1e VO vier Metonperioden, VO Januar 1437 bıs Z Januar
514 RTl sınd die viermal 2735 Mondmonate wıeder 572mın seC kürzer als 76
Kalenderjahre. Damıt beträgt das Zurückbleiben der Neumondtermin: ın mal 76 Ka-
lenderjahren oder 152 Kalenderjahren 11h 44mın SsSeC /P8/ Auf der rechten Spalte tol-
gert weıter: In mal 1527 Jahren oder 304 Jahren /P9/ 1St der Unterschied, nach den
Altonsinischen Tafteln, 28 Stunden 28 ınuten 572 Sekunden 1:2 Terzen »quası
1 Tag«

Kırchenlehrer Cyrıll VO Alexandrıen (T 444) stellte tür die Jahre 403 bıs Bı eıne
Ostertatel auf. Aus ıhr konnte INa  — die Ostertermine dieser elıt unmıttelbar ablesen.
Dionysius Ex1guus setZieEe diese Ostertatel tort. Auft diese eıt oreift Magıster Hainrich
Solder zurück, SCHNAUCTK auf das Jahr 456 mi1t der Goldenen Zahl ach mal 304
Jahren erreicht das Jahr 1368, un! mI1t 380Ö kommt ZU nächsten Jahr MIt der
Goldenen Zahl 13 das Anfangsjahr VO seıner zweıten Periode. So ergab sıch für
ıh die Verschiebung der Goldenen Zahlen drei Tage ach

Die Dauer des synodıschen Monats 29 Tagen 12 Stunden ınuten Sekunden
24 Terzen 1MmM etzten Abschnitt VO Blatt 8 , ermuıittelte ohl auch AUS den Al
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tonsinischen Tateln. Damıt tindet durch Halbijeren als Zeıtspanne VO einem Neu-
mond bıs Z nächsten Vollmond 14 Tage 18 Stunden D inuten Sekunden

Das Wıssen die Notwendigkeit der Korrektur der Mondkalender, also die Vor-
verlegung der Goldenen Zahlen 1n 307 Jahren eiınen Ta W ar bei der spateren (sre-
vorianıschen Kalenderretorm 1im Jahr 587 eiınes der tragenden Elemente. Insotern 1St
das Kalenderwerk VO Solder eın Vorläuter dieser Kalenderretorm. Auf Vorschlag des
iıtalıenıschen Arztes und Mathematikers Aloysı1us Lilius (1520-1576) wurde VO der
Kalenderkommission testgelegt, in der Folgezeıt nıcht die Goldenen Zahlen ach 3(00)/
Jahren Je eiınen Tag, sondern aquıvalent dazu die SOoOgenannten Epakten (Alter des
Mondes Jahresanfang) verschieben!/.

Der Mondkalender un der Kommentar dazu (Bl bestätigen ohl 1n ausreichen-
der Weıse Magıster Haınrich Solder als geistigen Vater un! Rechner des Rottenburger
Kalenders. Er verdient durch diese Leistung einen herausragenden Platz den K Aı
lenderspezıalısten seıiner eıt

Der gleichbleibende Teil des Jahreskalenders
a) Das ganz rechts stehende, das fünfte Spaltenbündel der Monatsseıten enthält für viele
Jahre den gleichbleibenden Teil des Kalenders. Wıe schon gESaAgT sınd mıiıt den Goldenen
Zahlen 1n der vierten Spalte dieses Bündels die Neulichttage, ermuittelt miıt dem Com-
PUutus, notiert. ach dem Konzıl 1n Nıcäa 1mM Jahr 1725 sollte Ostern nächsten
Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond gefeıert werden. Aus diesem Grund WAal
die Kenntnıis der Vollmondtage, und damıt auch der Neulichttage in den onaten Marz
un: April VO besonderer Bedeutung.

In der dritten Spalte sınd die Kalendertage W1e€e 1n heutigen Kalendern durchgezählt.Diese Zählweise trıtt neben der römıiıschen Datierungsart bereits 1m Jahrhundert 1mM
Abendland auf Bei der deutschen Köniıigskanzleı 1sSt S1Ee se1ıt Köniıg Heıinrich VI O

nachweisbar®.
Neben der vierten Spalte, auf dem Blattrand, steht be1 den zwolf Tagen des Jahres,denen ZUur eıt der Kalenderfertigung die Sonne 1in eın Tierkreiszeichen eintrat,

1ın Schriuft der Name des Tierkreiszeichens. ach diesem Kalender trat 7 B
die Sonne 14 März in das Tierkreiszeichen Wıdder. Dıie Frühlings-Tagundnacht-gleiche, wIıe auch die anderen Ühnlich ausgezeichneten Sonnenposıtionen lagen 1n dieser
elit 1mM Miıttel acht Tage trüher als ZUuUr eıt des Konzıils in Nıcäaa. Dıiese Verschiebungberuht darauf, da{ß rund 128 Julianische Jahre eiınen Tag länger sınd als 17 Sonnen-
Jahre?. Bıs ZUr Gregorianıschen Kalenderreform summıerte sıch dieser Fehler auf rund
zehn Tage: Diese Reform korrigierte iıh: unmittelbar durch Streichung VO zehn Kalen-
dertagen, autf den Donnerstag Oktober 15872 tolgte als nächster Tag der Freitag 15
Oktober. Fur die Zeıten ach dem Jahr 15872 korrigiert den Fehler die den Zusatz
»Hunderterjahre sınd L11UTr dann Schaltjahre, WEeNnNn ıhre Jahreszahl eıne er Zahl 1St«
erwelıterte Schaltregel. Haınriıch Solder wufte also die Notwendigkeit der Korrektur
des Sonnenkalenders un: kannte auch den Umfang derselben. uch iın diesem Pro-
blembereich 1St eıne Vorwegnahme der Kalenderreform gegeben.

MÜTZ-, Faszınatıon (wıe Anm 2
GROTEFEND, Taschenbuch (wıe Anm 5) 17b
MÜTZ-, Faszınatıon (wıe Anm 26 40+t
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€) In der erstien Spalte des etzten Bündels steht dıe Ser1ie der sıeben Buchstaben d, D:
C d Cy E Dabe1 1sSt diese Zer Buchstabenserie durch konsequente Wiıederholung auf
das Jahr ausgedehnt, unbeeinflufßt VO den Monatswechseln. S1e beginnt
Januar mıiıt dem Buchstaben As Dem Januar 1St der Buchstabe zugeordnet, USW Es
sind dies die Tages- bzw Sonntagsbuchstaben, sttera dominicalis!®. Der Buchstabe 1sSt
hier rOoTt geschrieben, während die anderen sechs Buchstaben schwarz sınd

Ist beispielsweıse 1n eiınem Niıcht-Schaltjahr Januar, Tagesbuchstabe d, Freıtag,
Januar, Tagesbuchstabe C, Sonntag, dann siınd alle Kalendertage dieses Gemeinjahres

mMı1t dem Tagesbuchstaben Freıitage, miıt Sonntage. In diesem Jahr 1St daher der —

Sonntagsbuchstabe. Der 24 Februar 1st eın t-Tag Be1 der Kalenderre-
torm VO (Ga1us Iulıus (aesar wurde ın Schaltjahren zwıischen JA un: 74 Februar der
Schalttag eingefügt. IDE der Schalttag INM: mi1t dem 24 Februar als eın Tag mıt 45
Stunden zählte, haben beıide den Tagesbuchstaben Dıie Wochentage wurden jedoch
unabhängıg VO der Einfügung weitergezählt. Somıiıt wechselt 24 Februar ın Schalt-
jahren der Sonntagsbuchstabe. Wiährend Schaltjahre Z7wel Sonntagsbuchstaben haben, 1St

in Gemeinjahren 1Ur eiıner.
Die sogenannten Schlüssel-Tage (sedes clavıum) sınd in der 7zweıten Spalte des

üunften Spaltenbündels namentlich mıiı1t Schrift hervorgehoben!!. Diese tfünf Fıxta-
aC dienten der bequemen Ermittlung wichtiger Sonntage des beweglichen Ostertestkrei-
SCS5,. Ferner gehört jedem Jahr ın eıner Metonperiode, jeder Goldenen Zahl
eıne bestimmte Schlüsselzahl (clavıs termınorum). Beispielsweise 1St der Januar der
Schlüsseltag für den Begınn der Vortfastenzeıt, für den Sonntag Septuagesıma (Abb
In eiınem Jahr miıt Goldener Zahl d etwa das Jahr 1391 1St 17 die zugehörige Schlüssel-
zahl Zählt INa  $ daher VO Januar (einschliefßlich) zwolf Tage weıter, erreicht
I11all Miıttwoch, den 18 Januar. Damaıt War der tolgende Sonntag, Z Januar, der Sonn-
Lag Septuagesima des Jahres 391

Die Monatsseıte Januar enthält Blattrand rechts eınen 1nwe1ls auf den
Zusammenhang Schlüsseltage un Neue Goldene Zahl Dieser Text 1st 1L1UTLTE och bruch-
stückhaft lesbar.

Der Februar 1mM GemeinJjahr un 1MmM Schaltjahr
Im Gegensatz anderen Kalendern des ausgehenden Miıttelalters, auch 1mM Vergleich
dem Jüngeren un: betont astronomıiısch fundierten Kalender VO Regiomontanus,
sınd hier die Neumondtermin 1mM Monat Februar ach Gemeinjahr un! Schaltjahr gCc-
trennt aufgelistet (Abb 4, Fur alle Gemeinjahre der vier Perioden stehen dıe Febru-
ar-Neumondtermin auf Blatt 5 Dagegen Blatt 2r die Februar-Neumondtermin:
tür die vier bzw tünf Schaltjahre der jeweılıgen Metonperioden.

Dıie Februartage 1m Schaltjahr sınd VO bıs 29 durchgezählt. Der 24 Februar 1sSt in
diesem Fall der Schalttag. Er hat auch den Tagesbuchstaben W1e€e der a Februar. In
Gemeıinjahren wırd Februar der ırıschen Nonne Brigida VO Kıldare gedacht, 1mM
Schaltjahr steht jedoch diesem Tag der Martyrerbischof Ignatıus VO Antiochien. Im
Gemeinjahr werden 24 Februar der Apostel Matthıas un 25 Februar die Jung-trau Walburga als Tagesheilige ZENANNL. [Der 24 un: 7 Februar 1m Schaltjahr enthält
keine Eıntragungen, Walburga wiırd eınen Tag spater, 26 Februar, ZCENANNL.,

10 Ebd 45+$
11 MÜTZ-, Kalender (wıe Anm 4) und 90f.
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Der est- un Heiligenkalender
Die Z7zweiıte Spalte des üuntten Spaltenbündels jeder Monatsseıte, miı1t dem jeweiligen
Monatsnamen 1m Kopftteıl, enthält dıe est- un: Gedenktage. Wıe schon 1m Abschnitt
6C) DESaAQLT, sınd In dieser Spalte auch die fünt Schlüsseltage notiert. Im folgenden werden
die iın der Handschrift mMI1t Schrift herausgehobenen Feste mı1t Großbuchstaben
wiedergegeben.
BI 1 Januar

BESCHNEIDUNG CHRISTI
Oktavtag des Stephanus
Oktavtag des Johannes
Oktavtag der Unschuldigen Kinder
ER  NG DES (Dreı Könige)

1{ Paulus, Finsiedler
18 Oktavtag der Erscheinung des Herrn
14 Felix in pıncıs, Bekenner
15 Mauruss, Abt
16 Marcellus I Papst
17 Anton1ius, Bekenner
18 Prisca, Jungfrau
Ü Fabian un Sebastıan, Martyrer

gnes, Jungfrau
72 Vıncentius, Martyrer
74 Timotheus, Apostel
2 FKEHRUN
76 Polykarp, Priester
FF Johannes Chrysostomus, Bischof
79 Valerius, Bischof
1 Vigıilıus, Bischot

BI 4 Februar
Brigida, Jungfrau

REINIGUNG (Lichtme(ß$ß)
Blasıus, Bischot
Agatha, JungfrauPl 0 U O Dorothea, Jungfrau
Apollonia, Martyrerın

10 Scholastika, Jungfrau
14 Valentin, Martyrer
16 Juliane, Jungfrau
J} Petrı1 Stuhlteier

MATTHIAS, APOSTEL
25 Walburga, Jungfrau

2r Februar 1M Schaltjahr
Ignatıus, Mart C

REINIGUNG (Lichtmef$)
Blasıus, Bischof
Agatha, ]ungfrgu
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Dorothea, Jungfrau
Helene, Königın
Apollonıia, Martyrerın

10
14

Scholastıka, Jungfrau
Valentin, Martyrer

16 Juliane, Jungfrau
D7 Petr1 Stuhlteier
26 Walburga, Jungfrau

Ar7D
Perpetua und Felicıtas, Jungfrauen

12 Gregor S Papst
174 Gertrud, Jungfrau
19 Johannes (Paranensıs), Abt un! FEinsıi:edler
Z Benedikt,
2n VERKUNDIGUN
AT Kupert, Bischof
1 Gu1do VO Pomposa (Vaidonis, Veıt), Abt

3r Aprıil
Ambrosıius, Bischof

14 Tiburtius un Valerius, Martyrer
74
25 ARKUS, EVANGELIST
28 Vıtalıs, Martyrer

A Maı
PHILIPRPUS UN  - JAKOBUS, APOSTEL
Athanasıus, Bischo
FEST DER AUFFINDUNG DES HL.KREUZES
est der Dornenkrone{ EN C5 < LO Johannes VOT der Lateinischen Pforte,
Apostel und Evangelıst

10
12

Gordianus un: Epimachus, Martyrer
Pankratıus, Martyrer

13 Gangoltf, Martyrer
15 Sophıia, Wıtwe
Z Urban 1 Papst
A Petronıilla, Jungfrau

4 Juniı
Nıiıcomedes, Martyrer
Marcellinus un Petrus, Martyrer
Erasmuss, Bischof un! Martyrer
Bonifatıius, Bischof
Medardus, Bischof{ E CN IMN ©O ©N Prıimus un Felicıanus, Martyrer
Barnabas, Apostel

12 Basıliıdes un: Gefährten, Mart CT
15 N  = CRESGEN HA:
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18 Markus un: Marcellianus, Martyrer
19 (zervasıus un! Protasıus, Martyrer

Albanus, Martyrer
F Zehntausend Martyrer; Paulinus VO Nola, Bischof
24 GEBURT DES TAUFERS
7 Leo I apst
79 PETRUS UN  C PAULUS, APOSTEL
40) Gedächtnis des hl Paulus, Apostel

4° Julı
Oktavtag VO  — Johannes dem Täuter

HEI  UN
ULRICH: BISCHOF
Oktavtag Petrus un! Paulus
Wıllibald, Bischof
Kılian un:! Gefährten, Martyrer124./0./00m SLIEBEN BRUDER,
Translatıon VO Benedikt, Abt

13 Margareta, Jungfrau
15 Teilung der Apostel
17 Alexıius, Bekenner
18 Arnulf, Bischof

Praxedis, Jungfrau
F} MAGDALENA
73 Bırgıitta, Wıtwe: auf dem Blattrand: Apollinarıs, Bischof
25 JAKOBUS DER ALTERE, APOSTEL
76 Anna, Multter VO Marıa
28 Pantaleon, Martyrer
79 Marta, Jungfrau
30 Abdon un Sennen, Martyrer

5f August
Petr1 Kettenteier
Stephan 1L, Papst
Auffindung des Martyrers Stephanus
Oswald, Könıig,v{ E CD>5 U \O Ö1xtus un: Felicissimus, Martyrer;
auf dem Blattrand: Verklärung des Herrn
AFRA, MARTYRERIN
Cyrıiacus un Gefährten, Martyrer

10 Laurentius, Martyrer
Tiburtius, Martyrer

12 Hiılarius, Martyrer
13
14

Hıppolytus un: Gefährten, Martyrer
Eusebius, Bekenner

15 HIM  HRT
17 Oktavtag des hl Laurentius
18 Agapıtus, Martyrer
7() Bernhard, Abt
27 Oktavtag VO Marıä Hımmeltahrt
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74 ARIHOLOMAUS APOSTEL
A Rufus, Martyrer
28 Augustinus, Bischof
29 Enthauptung des hl Johannes des Täuters
3() Felix und Adauctus, Martyrer

5September1 Agidius, Abt
AGNUS,

(GEBEIR I
Gorgonius, Martyrer

10 Consolatıo, Heılung (von der Blindheıt) der hl Odılıia, Abtissin
Protus un: Hyacınthus, Martyrer

14 KREUZERHOHUN
15 Nicomedes, Martyrer
16 Euphemuia, Jungfrau
L Lampert, Bischot
21 APOSTEL
X Maurıtıius und Gefährten, Martyrer

Elisabeth empfängt Johannes den Täuter
27 (CCosmas un:! Damıan, Martyrer
28 UBEDER 1IES AUIGUSTINUUS ACH
29 MICHAÄAEL
10 Hıeronymus, Bekenner

6r Oktober
1 Remigıus, Bischof

Leodegar, Bischot
Markuss, Papst
Dionysıius un Gefährten, Martyrer

10 Gereon un: Getährten Martyrer
12 Maxımauilian, Bekenner
13 Koloman, Martyrer
14 Burkhard Bischof
16 GALLALUS ARBT
18 Lukas Evangelıst
21 Elftausend Jungfrauen
Z Crıispinus und Crıispinianus, Martyrer
28 (Eıferer) LLN  @ (Thaddäus) APOSTEL
29 NARCISSUS BISCHOF
a Wolfgang, Bischof

November
ALLERHEILIGEN
Eustachius un! Geftfährten Martyrer
Leonhard Bekenner
Vıer Gekrönte, Martyrer
Theodorus, Martyrer
Martın Papstv{ E O CO C&\ UU ı& MARTIN BISCHOF



180 KARL AIT7Z

18 BicHhus, Bischoft
16 OIHMAR, ABT
19 ELISABEIH, N4 1
20 Korbinıan, Bischof; 510 Jahre ach seiınem Tod wird se1ın

Leichnam wiıeder ın Freising beigesetzt.
Z Cäcılıa, Jungfrau
z Clemens 1 Papst
24
75

Chrysogonus, Martyrer
KAIHARINA,

26 Konrad, Bischof
30 ANDREAS, APOSTEL

7r Dezember
Barbara, Jungfrau
9BISCHOF
Oktavtag des hl Andreas

13 (JDIiLIA UN  e UNGFRAUEN
21 IHOMAS, APOSITEL
25 GEBURT IESU CHRISTI
726 STEPHANUS,
EF EVANGELIST
78 UN  GE KINDER
79 IHOMAS, BISCHOF
31 Sılvester IS apst

Die tolgenden, durch rotfe Schriuft hervorgehobenen Gedenktage besagen, dafß 1m Heılıi-
genkalender einerseılts Belange der verschıedenen suddeutschen Bıstümer berücksichtigt
sınd un andererseıts Ordensinteressen beachtet wurden. Ulrich 4./., fra ( agnus
6:% Überführung der Asche des Augustinus nach Pavıa 267 Gallus 1610:; Narcıssus
Z9. 108 Othmar 16.11% Odiılıia und Lucıa An Die weıteren sechs Gedenktage 1-
streichen zusätzlich den Zuschnitt aut Süddeutschland: Kupert 273 Guido VO Pom-
POSaZWıllibald F Kılıan ö Korbinian 201 E Konrad 26.1

Arbeıitshinweise, Astronomische-Astrologische Daten (Bl 7
A) Wıe 1n Abschnitt beschrieben, sınd auf Blatt R (Abb iın der oberen Tabelle dıe
Metonperioden klassıfiziert ach der Stellung der Schaltjahre innerhalb einer Metonpe-
riode. Ferner 1St dabej die Zuordnung der 19 Buchstaben bıs den goldenen Zahlen
für den »SCNAUCN« Mondkalender angegeben.

Se1it der Hochkultur Babylons bıs den ÄI‘ZCCI'I und Barbierern des ausgehenden
Miıttelalters wurden dem Aderlafß un: dem Laxıeren Entnehmen VO Blut aus eıner
Vene bzw. Verabreichen VO Abführmitteln eın überaus hoher Stellenwert 1n der
dizinischen Praxıs eingeräumt. Die mediızıinısche Lehre selbst wurde schon in ıhren
Anfängen miıt astrologischen Vorstellungen durchsetzt. Den menschlichen UOrganısmushatte I1a  — in zwolf Bereiche unterteilt. Man W alr überzeugt, da{ß jeder Körperbereich
mı1t einem der zwolft Tierkreiszeichen korrespondiert, dem Einflu{f dieses Tierkreiszeı-
chens strikt unterworten 1St. iıne Banz besondere zusätzliche Eintlufßßnahme wurde da-
be] den Lichtphasen des Mondes innerhalb der Tierkreiszeichen zugesprochen.
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Vermutlich als Vorstute Aderlafß und Laxierkalender stehen auf Blatt
den beiden ersten Zeılen ach der Tabelle die Paare VO  7 Tierkreiszeichen, die zueinan-

der 1 Upposıtion stehen (Abb Arıes/Wıdder-Libra/ Waage, Taurus/Stier-Scorpi0/
Skorpion, Gemin1/ Zwillinge-Sagittarius/Schütze, Cancer/Krebs-Capricornus/Steinbock,
Leo/Löwe-Aquarıus/ Wassermann, Virgo/Jungfrau-Pisces/Fische.

©) Die nächsten VIGt Zeılen kennzeichnen die Eıinflußqualität gul indıftferent
schlecht des Mondes, abhängig VO SCIICT jeweıligen Posıtion Tierkreis IDEN der
ond ZUuU Durchlauten Tierkreiszeichens knapp Tage benötigt 1ST SC1IM Eın-
fluß auf den Menschen, ach der damalıgen Lehre auernden Wechsel er-
worten Befindet sıch Tierkreiszeichen Schütze 1ST gyulie eıt für
Aderlafß steht Zeichen LÖöwe, 1ST VO derlafß drıngend abzuraten Dıie Ver-
teilung der Eıinflufsqualitäten Kalender VO Magıster Haınrıch Solder decken sıch
MI1L denen der Lehre: der Vergleich MIt anderen Kalendern der eıt M1
dem VO Regiomontanus bestätigt 1es

Die auf Blatt tolgende Serie VO dreifsig Zahlen (Abb W alr ohl vedacht als
Arbeitshilfe be1 der Erstellung umfangreichen Tabelle Mıt dieser Tabelle
sollte VO  — Tag Tag die Stellung des Mondes jeweiligen Tierkreiszeichen SCHAUCI
ertafißt werden Diese Tabelle tehlt

Der Mond durchläuft die zwolf Zeichen des Tierkreises, INSgESAML 360 =— 17 ma| 50
sogenannten tropischen Monat Z Tage Stunden 43 ınuten 4, Sekunden.

An jedem Tag durchläuft damıt 13; 764 des Tierkreises. Für Kalenderzwecke 1ı1ST 6S
ausreichend die täglıche Mondreise bezüglıch des Tierkreises MItL BaNzZCN Zahlen NZU-

geben, also 13 Täglich entsteht dadurch C1iH Rundungsfehler VO o 1764 ;
6® Oß 764 — [0584 eläuft sıch ı Tagen auf run Zur Korrektur des Run-
dungsfehlers rechnet Magıster Hainrich Solder für jeden sechsten Tagesschritt 14 —
stelle VO 13

Die Zählung der Gradwerte für jedes einzelne Zeichen des Tierkreises begann INa  ;
trüher MItL un: endete MIi1t 30 wobei das Ende 3() MI1L dem Anfang des nächsten
Tierkreiszeichens zusammentällt. Wechselt der Mond beispielsweise Tag das Tier-
kreiszeichen, etwa VO Zeichen Fische (Nummer 12) ZUuU Zeichen Wiıidder (Nug1mer1} dann hat der Mond ı Zeichen Fische die Stellung 3( un! bezüglıch Wıdder Am
nächsten Tag, also Tag Z: erreicht der Mond ı Zeichen die Stellung 3, Tag
erreicht Zeichen die Stellung 26 Am Tag hätte bezüglıch Zeichen die
Stellung 39 egen 30 — 30 +9 , steht also Tag bereits ı Zeichen Stıer) MIi1L

Stellung Am Tag 1ST Zeichen MItL Stellung 27 — 414 AmTag erreicht der
Mond ı Zeichen (Zwillinge) die Stellung ,‚ WESCH 272 +13 = 30 25 Am Tap hat

Zeichen 50 be] Berücksichtigung der beschriebenen Rundungstehler-Korrektur, die
Stellung u11& In entsprechender Weıse erhält I11all die Zahlen dieser
Serı1e. Kennt INan V Mond tür ırgend Zeıtpunkt, für den Jahresanfang die
SCHNAUE Posıtion, Tierkreiszeichen un: Gradzahl, dann erg1ıbt sıch MI1L
den Zahlen der Serı1e für jeden Tag des tolgenden Jahres die Mondstellung.

e) We 1 Abschnitt erwähnt, stellt die letzte Zeıle VO Blatt M 1NE Arbeitsanwei-
Sung Z Berechnung des »SCNAUCH« Mondkalenders dar Addıere 79 Tage 2 Stunden
44 inuten Sekunden.

10 Einflu(( der Tierkreiszeichen autf Teıle des menschlichen KOörpers
Genauere Angaben ber die Korrespondenz VO Tierkreiszeichen un: Körperteıl tür
die Zeichen Wıdder, Stier, Zwillinge un Krebs sınd Inhalt des Blattes 91' Entsprechende
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Texte für die anderen acht Tierkreiszeichen tehlen. Zusätzlich 1sSt jedes der vier Tier-
kreiszeichen symbolisch durch eın tarbıges Rundbild, Durchmesser eLtwa 65 C darge-
stellt (Abb Auft den leeren Seıiten (Bl 9 bzw 10°) sınd ın oleicher Anordnung
w1e Blatt 9r gleichartige tarbıge Rundbilder für die Tierkreiszeichen LOwe, Jungfrau,
aage, Skorpion bzw. Schütze, Steinbock, W assermann, Fische gemalt (Abb Das
Fehlen VO ext 1st ohl LL1UT deuten, da{fß das Kalenderwerk nıcht fertiggestellt
werden konnte.

Auft Blatt 10 o1bt Haıinrich Solder weıtere astrologisch Orlentierte Hınweise für den
Zeıtraum, 1ın dem dıe Sonne in eiınem Tierkreiszeichen steht. Er tafßte S1E jeweıls 1n vier
Hexameter. Beispielsweise Sagl Zzu Zeichen Stier (taurus thaurus):

Thauro barbato fortuna miınor parıatur.
Arbor plantatur CH lunam Fhaurus abebit.
Edificare e Sem1nNd
Et medicus CAVeEealt CX ferro Langere collum.

(»Von dem bärtigen Stier kann geringeres Glück ErZEeUgT werden.
Fın Baum W1 l'd gepflanzt, WEeNNn (auch) der ond 1mM Stier steht.
Merke, bauen kannst du und Samen saen,
Und der Arzt soll sıch hüten, MmMIt dem Eısen den als berühren.«)

Dıie Vierzeiler für die Zeichen Wıdder, Stier, Zwillinge und Krebs stehen untereinander.
Fur das Zeichen OWEeEe wurde das Schreiben ach drei Zeılen abgebrochen. Entspre-chend der Aufteilung der Seıte, hätten die sıeben tehlenden Vierzeiler auf dieser Seıite
Platz gefunden. Folgendes Blatt ır 1st eer Die Texte auf den Blättern IT LT un: ı
gehören bereıts Z zweıten Handschrift des Codex Mıt dem Blatt 15 beginnt die
zweıte Lage VO Blättern des Folianten.

Auf dem unteren and der Monatsseıten tinden sıch zusätzliche, monatsspezifische
Ratschläge für Baden, Essen un: Irınken. Diese TLexte sınd 1.93 als Füntzeiler abgefaßt.
Auferungen ber Planetenastrologie enthält das Kalenderwerk nıcht.

L1 Die Ermittlung der Sonntage fehlt
Im etzten Abschnuitt wurde das Fehlen der Texte acht der zwolf Tierkreiszeichen als
1nweIls auf Nıchttertigstellung des Kalenderwerks gedeutet. Es o1bt eiınen och welt-
aus überzeugenderen rund für diese Behauptung. Hınweıise auf die Ermittlung der
Sonntagsbuchstaben un:! damıt der Sonntage eines Jahres, differenziert ach Gemeın-
un:! Schaltjahren, tehlen. {Jer hiıerfür entscheidende 28Jjahrıige Zyklus und die dabe] üb-
lıchen Jahresnummern, ZENANNL Sonnenzirkel, werden weder iın eıner Tabelle och
durch eine Anweısung ıhrer Berechnung ZENANNLT.

12 otızen auf dem and der Monatsseıten

a) Vermutlich dem Leser als Hılte sınd auf Blatt 1r Uunieren and ın den tfünf Be1i-
spielen »Z3, 15 51 19,; 7« Zahlwort un zugehörige Zitfernschreibweise einander DC-genübergestellt Abb Die Zahlworte sınd FrOTt geschrieben. Wohl als 1nweI1ls auf das
esondere der damals och nıcht allgemeıin vertrauten Stellenschreibweise be] Zahlen
Reihenfolge der Zitfern stehen die Beispiele 1:3 un: nebeneıinander. An eıner skız-
zierten liınken and 1st das Abzählen den Fıngern VO bıs un: derselben and
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VO fortgesetzt, demonstriert. Wiährend »€e1NS, Zzwelı, drei« mıiıt Worten notliert 1SE,
wurden die tolgenden Zahlen mMI1t Zittern geschrieben. Damıt hat der Schreıiber den Le-
SCT mıt den 7itfern un:! iıhrem Zahlwert vertrautgemacht.

Auf dem and dıverser Monatsseıten wurden mI1t knappen Bemerkungen einıge
Ereignisse festgehalten. Eın ZEW1SSES Interesse, ıne Verbindung den Graten VO

Württemberg kommt 1n den Bemerkungen Z Ausdruck. Am 23 August 1St testge-
halten, da{fß »Graf Ulrich VO Württemberg 1mM Krıeg 1388 U1l Leben kam« Schlacht
be1 Döffingen! Der 1 Maı 417/ wiırd als » F’odestag VO Eberhard, rat VO  — urttem-
berg>» rat FEberhard 1L der Miılde) notlert.

Am UuNnNieren and der Seıite Februar-Schaltjahr 1sSt notiert »Anno Domuinı 389 starb
Ulrich VO Ruffina (?) 1389 BeI1 den tolgenden Kalendertagen stehen weıtere
kurze otızen: 2 Januar ohne Jahreszahl, 13 Februar/Schaltjahr 1414 obgleich eın
Schaltjahr, 12 Marz K3 Maı 1414, i Maı 1415, Junı 1410, 29 Julı 1410,
September 141

13 Wasserzeichen des Papıers
Dıie sechs Papıerbogen der ersten Lage Blatt /Blatt 12 2/11: 3/10, 4/9, 5/8, 6/7 haben
einheıtlich das Wasserzeichen »Ochsenkopf miıt einkonturıiger Stange, mi1t Kreuz, ohne
Augen« ach der Typologie VO Gerhard Piccard!?. In seinem Werk tindet sıch 1n der
Abteilung un gehört dort ZU TIyp 575 FIh (vgl Abb.) Das Wasserzeichen hat tol-
gende Abmessungen: Abstand der Bindedrähte der Schöpfform 56 IL öhe der
Stange bıs Kreuz 30 981 Breıte der Ohrspitzen 4.() I Abstand (C) der Hornspitzen
10 Dıi1e Papıermühle Ravensburg benutzte dieses Wasserzeichen se1it dem Jahr 395
Papıere mi1t diesem Wasserzeichen sınd ın Handschritten AUS den Jahren7
nachgewiesen. Im Papıer der anderen agen des Folianten tinden sıch auch och andere

Gerhard PICCARD, Die Ochsehkopf—Wasserzeichen‚ Findbuch I1 und 2) Stuttgart 1966
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Wasserzeichen, 7z.B Ochsenkopt MI1t einkonturiger Stange, mi1t Kreuz, mi1t ugen. uch
das Woasserzeichen cloche (Glocke) nach der Typologie VO Briquet trıtt auf !®

Vermutungen ber Entstehungszeıt und Berechner des Kalenders

A Dıie Eıntragungen der Tagesheiligen für den 23 Juli un: August verdienen 1mM Hın-
blick aut die rage nach dem Zeitraum der Erstellung des Kalenderwerks esondere Be-
achtung. Der 7 Juli hat den Eıntrag Bırgıtta Idud. Dıie Wıtwe Bırgıitta VO  3 Schweden
starb 7 Juli 7 Sıe wurde VO apst Bonitaz (1389—-1404) bereıts 18 Jahre
spater, Oktober I9 heiliggesprochen. DDer Schreiber des Kalenders hat
rechten and der Juliseite In der Zeile für den 7 Juli zusätzlich den vorherıgen, auch
spater noch diesem Tag gefejerten Apollinarıs eingetragen. Dieser Bischof starh

das Jahr F ın Ravenna als Martyrer.
Dem damals yültıgen Liturgiekalender tolgend sınd tür den August als Tagesheili-

SC apst Xystus (Sıxtus) 11 (257-258 un: seıne Diakone Felicıssımus und Agapıtus
eingeschrıeben. In der Zeıle für den August wurde rechten and och die oka-
be]l Transfiguratione eingefügt. »In Transfiguratione domuinı nostrı Jesu Christı Ver-
klärung Christi« wurde VO Papst Calıxtus H (1455—1458) 1mM Jahr 45/ auch tür die
römische Kırche als est August allgemeın vorgeschrıeben. Es sollte den Sıeg
des christlichen Heeres, unterstutzt durch den Kardıinallegaten Juan de Carrejal un! den
gewaltigen Franziskaner-Bufsprediger Johannes VO Capestrano, über das weıt überle-
pCI1C Türkenheer Mehmeds M AT Julı 456 be] Belgrad erinnern. Selit dem I8 Vatı-
kanıschen Konzıil wiırd der Gedenktag für den Xystus un Getährten ININECIN mıiıt
dem Gedenktag für den Kajetan ugust begangen.

Die Zeıtpunkte der Heıiliıgsprechung der Wıtwe Bırgıtta VO Schweden un: die Eın-
richtung des Festes Verklärung Christı eınerseılts un: die Art der schrittlichen Eıintra-
SUNsSCH dieser Feste 1mM Kalender andererseıts legen die Vermutung nahe, Magıster
Haınrıch Solder hat den Rottenburger Kalender ach dem Jahr 1391 un VO  — 1457 CT -

stellt.
Berücksichtigt INan die Jahreszahlen ın den Randnotizen, die eıt der Herstellung

des Papıers, die Wahl der Anfangsjahre der Metonzyklen un: die Kurztorm ZUFTF rechne-
rischen Bestimmung der Goldenen Zahl eınes Jahres, dürtte die Erstellung des Ka-
enders in den Jahrener erfolgt se1n.

Die offenkundıgen Fähigkeiten un: das Wıssen des Kalendermachers charakterı1-
s1ieren ıh als Mannn der gehobenen Bıldungsschicht. Mıiıt seinem Namen Solder (Abb
könnte auf eıne Tätigkeıt hıiınweıisen wollen Soldverwalter, Kassıerer, Rechner. Die
Uniiversıität Wıen iımmatrıkulierte 1mM Oktober 3584 miIt der Matrıkelnummer Hen-
r1CUS Instıtor de Rotenburg 1uxta eccarum!*. Als Instiıtor wurden Buchhalter, V.OrT+
steher, reisende Buch-Händler bezeichnet. Sınd Magıster Hainrich Solder un: Henricus
Instiıtor dieselbe Person? Warum wurde dıe Arbeit Kalender jJah abgebrochen un
nıcht Ende geführt? Die Beantwortung dieser Fragen mu leider offen leiben.

C) Als Fazıt der Untersuchung MU das Folgende testgehalten werden. Das Rotten-
burger Kalenderwerk VO Magıster Hainrich Solder zeichnet sıch gegenüber den Kalen-
dern des 14 un 15 Jahrhunderts AUS: Durch das Bemühen eın hohes Ma{ (ze-

13 BRIQUET, Les Fılıgranes, Dictionnaire hıstorı1que des Marques du Papıer, Leipzıg 1923
Quellen FT Geschichte der Unwversität Wıen, Abteılung. Dıie Matrıkel der Unwversıität

VWıen, bearb Franz (5A1T Bd I7 Graz/Köln 1956
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nauıigkeıt der Monddaten, durch Differenzierung der Metonperioden ach der Posıtion
der Schaltjahre 1ın ihnen, durch Verbesserung des »kirchen-amtlichen« Vertahrens ZUT

zyklıschen Berechnung des Mondkalenders mıtsamt eıner korrekten Begründung der
Verbesserung, durch Korrektur des Sonnenkalenders. [ )as Werk nımmt dıe wesentli-
chen Teıle der Kalenderretorm VO apst Gregor 111 rund 180 Jahre Mıt sSe1-
NI astrologischen Hınweisen berücksichtigt Solder die Forderungen des Zeıtgeistes
einen Kalender. So verdient dieses Kalenderwerk eiınen Spitzenplatz. 1ıne überragende
Leistung des Vertassers manıtestiert sıch 1n dieser Handschrıift.


